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Die Geſammtzahl der Beſtraſten , welche ſich im Jahr 1884 auf 5679 belaufen hatte , nahm
im Jahr 1891 mit 4080 gegen das Vorjahr mit 3829 um 251 zu. 864 Beſtrafungen kamen
auf 614 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1891 wegen Bettels
oder Landſtreicherei beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen im letztverfloſſenen Jahre 0,83
Beſtrafte oder auf 1 Beſtraften 1,21 Beſtrafungen ( gegen 0,84 bezw . 1,19 im ayre 1890 ) . Die
614 Rückfälligen des Jahres 1891 machten 15,0 2 Beſtraften aus gegen 13,7 % im
Vorjahr . 308 der mehrfach Beſtraften waren in Baden , 306 im Auslande geboren , und zwar 82
in Preußen , 80 in Bayern , 56 in Württemberg , 18 in Heſſen , 13 in Elſaß⸗Lothringen , 15 in
anderen Bundesſtaaten , 12 in Oeſterreich - Ungarn , 14 in der Schweiz und 16 in ſonſtigen außer⸗
deutſchen Ländern .

Von den Beſtraften überhaupt waren 1312 oder 32,0¾ in Baden , 2768 oder 678 t
im Ausland geboren gegen 34,6 bezw. 65,4 / im Vorjahre .

Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 23,5/ , von den Ausländern dagegen nur 11i h
in demſelben Jahre wiederholt beſtraft worden .

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
und dem Alter . D .
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Die Beſtraften vertheilen ſich bei Unterſcheidung nach dem Alter folgendermaßen :
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Demnach waren die Altersklaſſen der 14 —20 und der 30 —40jährigen unter der bettelnden
und vagabundirenden Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten . Von der letzteren Alters —
grenze nehmen die Beſtraften ſowohl abſolut als relativ an Zahl ab .

s
Unter den

Beſtraften befanden ſich 3792 männliche ( 92, ) und 288 weibliche Perſonen( Tra fo) gegen 91,3 %% bezw . 8,7 im Jahre 1890 . “ Wie bei den Beſtrafungen beobachtete man
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demnach auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts. In den Vorjahren

befanden ſich unter den Beſtraften :
Jahre Männer Frauen Jahre Männer Frauen
1884 5103 576 | 1888 3841 387

1885 4397 438 | 1889 3806 457

1886 4829 441 |
1890 38495 834 .

1887 4698 494 |

Nach dem Familienſtand waren von den beſtraften Männern 3456 oder 91½ 9% ledig ,

203 oder 5,½ verheirathet , 125 oder 3,3 / verwittwet und 8 oder 0 , geſchieden . Dieſes

Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche. Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 159 ober 55,2 l ledig , 95 ober 33,0 verheirathet , 33 oder 11,5 0% verwittwet und 1

ober 0,3 Yy gefhieben , Die verheiratheten und verwittweten Frauen , welche im Vorjahre mit 32,3 %
ober 9,9 / / vertreten waren , nahmen ſonach in ſtärkerem Verhältniß an den Beſtrafungen theil als

die ledigen , welche gegenüber dem: Vorjahr ( mit 57,8 ½ ) abgenommen haben .
Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich 599 Männer

( 15,80 9 ) umd nur 15 Frauen ( 5,21 ) . Bei gleichzeitiger Unterfjheidung nah dem Familienſtand

ergaben ſich für die Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe ; es waren

unter den ledigen verheiratheten verwittw . über⸗ ledigen verheiratheten verwittw . iber
Männern Haupt Frauen haupt

2mal Beſtrafte 389 25 17 481 9 g 1 18

3 und mehrmal Beftrafte 155 H 6 168 2 — — 2

überhaupt mehrfach Beſtrafte 544 32 23 599 11 3 1 15

in h 15,74 15,76 17,29 15,80 6,92 3,16 2,94 5,21

1890 : 0% 14,09 11,85 20,86 14,22 9,33 7,41 8,03 8,08 .

Was endlich den Berufs - und Erwerbsſtand anlangt , ſo gehörten die beſtraften Bettler

und Landſtreicher vorherrſchend dem Gewerbeſtande an . Die Geſammtzahl der Beſtraften aus den

verſchiedenen Gewerbszweigen beträgt 2591 , wozu noch 249 dem Kaufmannsſtande und ähnlichen

Erwerbszweigen angehörige Perſonen zu rechnen ſind . 158 Beſtrafte gehörten dem landwirthſchaft⸗
lichen Berufszweige an , 734 waren den Taglohnarbeitern und 200 den Dienſtboten zuzuzählen ,

während bei 148 Perſonen ein Beruf unermittelt blieb .

Unter den beſtraften Männern erreichten von den einzelnen Berufsarten die als Taglöhner

ſchlechthin bezeichneten Perſonen ( 619 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 689 ) die

höchſte Zahl ; mit mehr als 100 folgen ſodann die Schloſſer ( 195 ) , Schuhmacher ( 188 ) , Maurer

und Steinhauer ( 186 ) , Bäcker ( 171 ) , Dienſtboten ( 165 ) , Schneider ( 149 ) , Schreiner ( 128 ) ,

Metzger ( 109 ) , Maler und Tüncher ( 106 ) . Von den Frauen zeigten gleichfalls , ſoweit beſtimmte
Berufsangaben ermittelt wurden , die Taglöhnerinnen mit 75 und die Dienſtboten mit 35 die höchſten

Antheile . Die nicht unbedeutende Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten Be⸗

rufs iſt wie gewöhnlich bei den Frauen ( 102 ) größer als bei den Männern ( 46 ) .

Nachſtehende Ueberſicht unterſcheidet bei den mit mindeſtens 30 Beſtraften vertretenen Berufsarten

die betreffenden Perſonen nach dem Familienſtand , indem die Zahl der Verheiratheten undVerwittweten
unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheirathet oder verwittwet :
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Unter den Männern überhaupt waren 336 oder 8,86 verheirathet und verwittwet . Bei
den Frauen dagegen betrug die Geſammtzahl der verheiratheten und verwittweten 129 oder
44,70 ½. Während unter den weiblichen Dienſtboten nur 1 Ehefrau war , befanden ſich unter
den Taglöhnerinnen 39 oder 52 , fy und unter den Frauen ohne beftimmten Beruf 71 oder 69,6 g
verheirathete oder verwittwete .

Die mehrfach Beſtraften waren , wenn man die überhaupt nur mit kleinen Zahlen ver —
tretenen Berufsarten nicht in Betracht zieht , beſonders häufig unter den Bierbrauern ( 23 oder

25,6 %) , Goldarbeitern ( 11 oder 23 , ) , Taglöhnern ( 144 oder 20 , ) , Schuhmachern ( 39
oder 20 , ) , Maurern und Steinhauern ( 31 oder 16,7 %) ; verhältnißmäßig felten waren fie
dagegen unter den Küfern ( 4 oder 7,8 ) , Gärtnern ( 4 oder 7,7 ) , Händlern ( 1 oder 3,1 . )
und unter den Perſonen ohne Berufsangabe ( 2 oder 4,3/ ) . Im Einzelnen giebt die nachſtehende
Tabelle E weitere Auskunft darüber .

Berufe , deren Angehörige mehrfache Beſtrafungen erlitten . vi
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c Arbeitshaus und Ausweiſung .

A Die umſtehende Tabelle F gewährt für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke eine Ueberſicht
der Fälle , in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurtheilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem
Bundesgebiete ausgewieſen worden ſind , oder endlich derjenigen Fälle , in welchen Nichtbadenern
(Reichsangehörigen) auf Grund des F. 3 des Freizügigkeitsgeſetzes , bezw. Nichtbadenern ( Aus⸗
ländern) auf Grund des §. 3 des bad . Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogthum unter⸗
lagt worden ift.
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